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Ausgabe + Danziger Zeitung. 


Der Ackerbau in Frankreich. 
Paris, 7. Nov. 
ein Decret vom 28. März 1866 wurde für ganz 


Dur 
PR.) eine Unterfuhung über den Zelten des Ackerbaues 


angeordnet; nach zweieinhalbjähriger Arbeit iſt vor Kurzem 
die betreffende Denkſchrift dem Miniſterium eingereicht wor⸗ 
den. Wir heben heute aus derſelben nach der „Patrie“ 
einige Angaben von allgemeinerem Interefle über die Ver⸗ 
teilung des Eigenthums hervor. Nach einer ſchon vorher 
bekannten ſtatiſtiſchen Notiz iſt der kleine Grundbeſitz in Frank⸗ 
reich durch 22 Millionen Individuen vertreten und der Be⸗ 
richt beſtätigt denn auch, daß die großen Beſitzungen von mehr 
ale 00 Hektaren ſehr ſelten geworden find und daß der 
Grand und Boden ſich in außerordentlichem Maße in den 

anden der Bebauer zerſplittert. Für die Production liegt 
darin ein Vortheil. Jeder der kleinen Eigenthümer baut ſeine 
Parzelle weit ſorgfältiger an, als die Knechte und Tagelöhner 
der großen Grundbeſitzer es thun. Aber die Parzellirung geht 
denn doch über alles Maß hinaus; im Oſten und Nordoſten 
wird dadurch, daß einem Eigenthümer oft eine Anzahl aus⸗ 
einander liegender Stücke Landes angehört, ein ungeheurer 
Zeitverluſt und eine a ce Prozeſſen zwiſchen Grenz⸗ 
nachbaren herbeigeführt. die von mehreren Seiten vor- 
geſchlagenen Mittel zur Abhilfe dieſes Uebelſtandes, daß es 
nämlich einem Familienvater freiſtehen ſolle, fein Grundeigen⸗ 
thum nach Belieben zu vertheilen, oder daß ſich daſſelbe nur 
auf einen Sohn vererben, die andern Kinder aber durch 
Geld entſchädigt werden ſollen, hatten ſich keines allgemeinen 
Beifalls zu erfreuen. Dagegen war, man einſtimmig der 
Anſicht, daß eine Rückkehr zu dem Gefek vom 16. Juni 1834 
wünſchenswerth ſei, wodurch der Austauſch benachbarter 
Grundſtücke einer feſten Taxe von 1 Franc unterworfen 
wurde. Die ſtarke Parcellirung hat noch eine andere bedenk⸗ 
liche Folge: eine beſtändige Unſicherheit des Eigenthums 
nämlich. Eine genaue Abmarkung iſt ſchwer durchzuführen. 
Bei einer im Departement der Meuſe angeſtellten Unterſuchung 
ergab ſich, daß dieſelbe pro Hectare 21 Fr. koſten würde. 
Es handelte ſich dabei um einen Complex von 832 Hectaren, 
welcher 270 Beſitern gehörte und in 5348 Parzellen getheilt 
war. Im Oſten verlangte man, daß die Abmarkung durch 
ein Geſetz zur Pflicht gemacht werde, es hat ſich namentlich 
dort die Nothwendigleit einer N Umgeſtaltung des 
Kataſters gebieteriſch herausgeitellt. In Bezug auf die 
Kultur des Landes hat die Unterſuchung befriedigende Reſul⸗ 

date ergeben, ſie hatte überall ſichtbare Fortſchritte gemacht. 
Von dem materiellen Wohlbefinden der ländlichen Bevötke⸗ 
gilt das Gleiche. Der Bericht ſagt darüber. Die 

ändigen hat anerkannt, daß alle 
7 und merklich verb 


en den fi 1 ein Wohlbefinden, welches noch vor 0 Jahren 
bekannt war.“ Es wird dies dem Umſtande zugeſchrieben, 
je ehemaligen Tagelöhner zum größten Theile Eigen⸗ 


N d 
| We em auch nur von einem Viertel Morgen ge⸗ 


——— . — — 
® Berlin, 9. Nov. [Aus dem Staatshaushalt für 
1869.] Im Einzelnen iſt noch zu bemerken, daß, wenn für 
1869 der Holzabfag aus den Forſten mit 12,193,700 Thlr. 
(+ 131,040 gegen v. J.) angeſetzt iſt, dies im Vertrauen auf 
die fortdauernde Beſſerung des Geſchäfts, auf das Bedürfniß 
der im Bau begriffenen Eiſenbahnen und auf Grund der 
ortſchreitenden Ablöſung der Freiholz Be: echtigungen ge⸗ 
chehen konnte. Nach dem Kriegsjahre ſank der Hollabſatz 
auffallend, jetzt hofft man dem Verbrauch von 1865 wieder 
af zu kommen. In den neuen Provinzen kann die Zahl 
der 394 Revierreiwalter⸗Stellen um 127 vermindert und auf 
267 Oberſörſtereien redueirt werden, während der zunehmende 
erg in den alten Provinzen, namentlich in der Provinz 
reußen, die in den Genuß der Eiſenbahuen erſt ſpät einge⸗ 
treten iſt, die Theilung ſehr großer Oberförſtereien und ihre 
Vermehrung von 372 auf 402 verlangt. Zu Forſtkulturen 
find 75,000 Thlr. (+ 15,000 Thlr.) ausgeworfen, um die 
Eichenkulturen zu fördern, den Schaden der Maikäfer und 
Waldbrände des letzten dürren Sommers auszugleichen und 
die in der Provinz Poſen vom Forſtfiscus erworbenen etwa 
50.000 Morgen Wald rationell zu cultiviren. — Bei den 
indirecten Steuern für alleinige preußiſche Rechnung iſt noch 
u bemerken, daß die Mahl- und Schlachtſteuer in den neuen 
andestheilen nur in Frankfurt a. M. eingeführt und für 
1869 mit 50,000 reſp. 150,000 Thlr. angeſetzt iſt. — Der 
Etat der Münzverwaltung nimmt an, daß in den Müngflätten 
zu Berlin, Hannover und Frankfurt im J. 1869 ausgemünzt 
werden 124,000 Goldkronen & 91 Thlr., darunter 45,000 
Stüd in halben Kronen, 200,000 Doppelthaler, 14,970,000 
4 Tblr., 70,000 Thlr. in J, 300,000 = in , 280,000 
Tylr. in Silbergroſchen, 40,000 in Sechſern, 182,000 Thlr. 
in Kupfermünze. Die alten abzeſchliſfenen Laudesmünzen 
werden dabei in großen Poſten umgeprägt 
— [Parlamentarifges.) In abgeorbnetenhaufe ilt 
die Majorität dem Antrage wegen der Redefreiheit für 
eſichert; dagegen wird der Antrag, den Kammern die Porto⸗ 
ae wieverzugeben, wahrſcheinlich abgelehnt, bel dieſer 
elegenheit die Regierung aber zur Mittheilung der Liſten 
über die Portobefreiungen aufgefordert werden, welche ſämmt⸗ 
liche Mitglieder der fürſtlichen Familien des Nordd. Bundes, 
die cognatiſchen Seitenlinien einbegriffen, enthalten ſollen. 
Stettin, 9. Nov. [Neues Droſchlenreglement. 
Der „General-Anzeiger“ enthält eine Bekanntmachung der 
Polizel. Direction, worin das vielbeſprochene Polizei⸗Regle⸗ 
ment für das hieſige Droſchkenfuhrweſen nebſt Tarif vom 
8. Auguſt d. J. aufgehoben wird. Gleſchzeitig veröffentlicht 
die Polizei-Direction ein neues Poltzei⸗Reglement nebſt Ta⸗ 
07 welden den Wünſchen der Droſchtenfuhrherren faſt in 
allen Stücken in anerkenneswerther Weile entgegentommt. 
. f 125 Ztg.) 
annover, 8. Nov. [Der Provinzial⸗Landta 
iſt her geſchloſſen. geb ebhafter Verhandlung in 
der Morgenßtoung war die Denkſchrift der Regierung üder 
Orzaniſatton der Regierungsbehörden in Hannover. Der 
ändiſche Ausſchuß iſt mit den Grundſätzen dieſer Denk ⸗ 
chrift wenig einverſtanden, er giebt daher fein Gutachten da⸗ 
in ab: 1) die beſtehenden feche Landdroſteien vorläufig beizu⸗ 
ehalten, jo lange nicht eine durchgreifende Reform der Ver⸗ 


waltung, welche nothwendig ſei, ins Leben getreten; 2) das 
Oberſteuercolleg aufzuldfen und die Geſchäfte deſſelben den 
Landdroſteien zu übertragen; 3) die Aufſicht über das Volks⸗ 
ſchulweſen den Landdroſteien zu übertragen; 4) die Verwaltung 
der Domänen und Forſten in einer Behörde für die ganze 
Provinz zu vereinigen hält der Ausſchuß mit der Regierung 
nur für durchaus angemeſſen. Der Ausſchuß beantragte da⸗ 
her, in dieſem Sinne auf die Denkſchrift zu antworten, was 
denn auch nach längerer Debatte von der Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen wurde. 

Frankreich. Paris, 7. Nov. [Die Oppofition 

egen das Haußmann'ſche Kirchhofsproſect!] regt von 
een die Pariſer auf. Die „France“ widmet dieſer Frage 
heute einen Artikel, worin fie Haußmann's Prolectenmacherei 
im Allgemeinen eingeſteht, dieſes beſondere Project jedoch, ein 
allgemeines Todteufeld für Paris bei Mery⸗ſur⸗Oiſe anzule- 
gen, in Schutz nimmt. Sie macht darauf aufmerkſam, daß, 
wenn man nicht zu der Sitte der Leichenverbrennung zurück⸗ 
kehren wolle, man zu Reformen der jetzigen Begräbnißweiſe 
auf nahe liegenden einzelnen Friedhöfen vorſchreiten müſſe, 
und ſei es denn ſo entſetzlich, wenn die Särge, ſtatt von 
Pferden gezogen, von der Locomotise befördert würden? Es 
ſei dies nur ein Schritt weiter von der urthümlichen Sitte, 
von den nächſten Verwandten und Freunden den Sarg tra⸗ 
gen zu laſſen. Dies iſt alles ſehr richtig, aber die rohe und 
rückſichtsloſe Art, wie Haußmann alle feine Projecte ausführt, 
hat ſeit Jahren die Pariſer mit Groll erfüllt; dieſer hat nun 
eine Gelegenheit gefunden, ſich zu entladen, und ſteigt, je 
trotziger der Präfect ſeinen Weg geht. 

— [An die Landleute.] Der „Reveil“ bringt heute 
einen Artikel des Hrn. C. Delescluze „An die Landleute“, 
worin er dieſelben über die wahren Bedürfniſſe des Landes 
zu belehren ſucht und fie auf die mancherlei herrſchenden 
Uebelſtände aufmerlſam macht. Er weiſt ihnen zuvörderſt 
nach, daß es die Revolution war, der ſie die Befreiung aus 
dem Joche der Leibeigenſchaft verdanken, daß dieſelbe aber 
nicht bei dieſem Schritte geblieben iſt, ſondern daß ſie es 
auch iſt, die ihnen Recht auf Broderwerb gab. Wenn Manches 
nicht ſei, wie man berechtigt wäre, es zu fordern, ſo liege der 
Grund darin, daß man den Grundſätzen der Revolution un⸗ 
treu geworden ſei. Beſonders führt der „Réveil“ das Drückende 
des Militärdienſtes den Landleuten vor, als derjenigen Claſſe, 
welche am Bars dadurch betroffen wird. „Ihr wißt“, 
ſagt er, „daß zu Friedenszeiten die Armee jedes Jahr 4 bis 
500 Millionen Unterhaltskoſten erfordert, ohne die verlorene 
Arbeit von 7. bis 800,000 Menſchen zu rechnen, die in voller 
Kraft daſtehend zur Trägheit der Caſernen oder der Lager 
verurtheilt find, und diefer Verluſt iſt nicht unter 7» bit 800 
Millionen, im Ganzen ungefähr 14 Milliarden im Jahre, 
125 Millionen monatlich.“ 
Spanien. Madrid, 8. Nov. Die Regierung hat be⸗ 
N. daß die Certificate über freiwillige Einzahlungen, welche 
nach dem 25. November fällig find, ebenſo wie die am 31. Dec. 
c. und am 1. Febr. 1869 fälligen e e der Staatsſchuld als 
Zahlung bei der Subſcription auf die National⸗Anleihe ange⸗ 
nommen werden ſollen. ER (N. T.) 


Danzig, den 11. November. 
A lsStadtverordneten Sitzung am 10. Novbr.] Vor⸗ 
figender Hr. Commerzienrath Bis hoff „Vertreter des Magiſtrats 
die Herren Vürgermeiſter Dr. Linz, Stadträthe Hirſch, Lade⸗ 
wig und Strauß. Vor der Tagesordnung widmet der Herr 
Vorſitzen de dem vor einigen Tagen verſtorbenen Mitgliede der 
Verſammlung, Hrn. Juſtizrath Liebert, der geraume Zeit hin⸗ 
durch in wirkſamſter eile der Commune gedient, einige herz: 
liche Worte der Mien e erſucht die Verſammlung, dur 
Aufſtehen das Andenken des Verblichenen zu ehren. (Dies geſchieht. 
Hr. Bürgermeiſter Dr. Lintz bringt als dringlich folgenden An⸗ 
trag ein: Das der Commune zugehörige Grundſtück in der 
Mälzergaſſe, für welches vor einigen Jahren, als es zum Verkauf 
geſtellt war, 4300 % geboten waren, wurde damals nicht verkauft, 
weil das Gebot zu niedrig ebe eine neuerdings veranſtaltete 
Licitation ergab als eher ebot 3560 „ Nach Abhaltung 
dieſer letztern habe ſich aber ergeben, 85 dieſes Haus vorläufig 
beſſer verwerthet werden könne. Es habe nämlich Hr. Aird 
das Anerbieten gemacht, daſſelbe auf die Dauer von 2 Jahren 
zu miethen, die nöthigen Reparaturen auszuführen und eine 
jährliche Miethe von 275 & zu zahlen. Es l dieſer Pacht⸗ 
zins circa 100 9. mehr als die Zinſen der gebotenen Kauf⸗ 
ſumme, und es ſei zu erwarten, daß nicht allein Hr. Aird das 
Grundſtück in nichts Weniger als 3 Zuſtande wieder 
betagten werde, ſondern daß auch durch alsdann eingetretene 
eſſere Conjuncturen ein vortheilhafterer Verkauf erzielt werden 
könnte. Der Antrag ſei dringlich, weil die hier anweſenden Be⸗ 
vollmächtigten des Herrn Aird eines Locals ſofort 
bedürften und dieſes! für ihre Zwecke geeignet hielten. Die 
Verſammlung genehmigt die Bermiethung unter den mitgetheilten 
Bedingungen. — Für dieſes Jahr ſind Ag. für Umbau einer 
Handdampfsaggermafchine ausgeworfen. Da nun aber ein an 
nehmbares Angebot zum Ankauf einer neuen Maſchine, von 
Schiechau gefertigt, vorliegt, und ſich berausgeftellt hat, daß es 
vortheilhafter iſt, die alte Maſchine 125 Verkauf zu ſtellen und 
die neue Maſchine anzukaufen', ſo erſucht Magiſtrat um 
Genehmigung zu dieſem Ankauf und bemerkt, daß keine 
weitere Geldbewilligung verlangt wird, da die entſtehenden 
Koſten aus dem fur Unterhaltung der Baggermaſchine 
beſtebenden disponiblen Fonds gedeckt werden können. Die 
Verſammlung genehmigt den Ankauf der neuen Maſchine. — 
Die Wahlen der Mitglieder und deren Stellvertreter für die Com⸗ 
munal⸗Einkommenſteuer⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion find demnächſt 
ende Der Hr. Vorſitzende theilt mit, daß der Herr 
Po realen den Wunſch geäußert, diesmal einen Offizier in 
die Commiſſion zu wählen in Rückſicht auf die zur Steuer mit⸗ 
heranzuziehenden Militairs. Die Verſammlung entſcheidet ſich 
nach kurzer Debatte dafür, von der Wahl eines Offiziers in die 
Einſchätzungs⸗Commiſſion abzuſehen. Von Hrn. Damme wird 
insbeſondere hervorgehoben, daß es aan fachlich darauf an⸗ 
komme, ſolche Mitglieder in die Commiſſion zu erwählen, welche 
mit den Vermögens⸗Verhältniſſen der Bürger bekannt ſeien. Die 


den der Commiſſion auch 12 — binlänglich bekannt. Die 
Verſammlung beſchließt die bisherigen Mitglieder der Einſchätzungs⸗ 
Commiſſion wiederzuwählen. : 
In Bezug auf die Petition einer großen Anzahl von Bür⸗ 
＋ betreffend die Wiederverlegung des Dominiks⸗ und 
delhnachtsma rktes auf die 1177 dazu benutzten Plätze, er⸗ 
klärt der Hr. Bürgermeister Dr. Lintz: Er gebe anheim, die Per 
tition dem Magiſtrat zu überweiſen. Derſelbe werde die Sache 
in Erwägung ziehen und, wenn aygänglich, die Wünſche der Pe: 
tenten_berüd ih en. Schon jetzt aber müſſe er bemerken, daß 
die definitive Enlſcheidung nicht beim Magiftrat, fondern bei dem 


den ſofort alle 


Einkommens⸗Verhältniſſe der Herren Offiziere und Beamten wür⸗ 


Polizei⸗Präſidium liege. Die Petition wird dem Magiſtrat über⸗ 
wieſen und jagt Hr. Dr. Lintz Mittheilung über die Beſchlüſſe 
des Magiſtrats zu. 

Es folgt alsdann die Interpellation des Herrn Dr. Piwko 
in Betreff der Johannisſchule. Herr Dr. Linz erklärt, daß der 
Magiſtrat die bekannte Bedingung bei der Wahl des Hrn. Dr. Pan⸗ 
ten zum Director der Anſtalt beſchloſſen habe, weil er aus der 
Debatte in der letzten Verſammlung die Ueberzeugung gewonnen, 
daß die frühere Abneigung gegen eine etwaige Ummantlung der 
Schule in eine höhere Bürgerſchule nicht mehr beſtehe. Der 
Magiſtrat habe in gutem Glauben gehandelt und ſehe die Frage 
auch heute noch als eine vollſtändig offene an. Näheres über die 
darauf folgende längere Debatte in der Abendnummer. 

— [Die Raudnig’fhen Güter] find, wie die „K. H. 
8.“ heute mittheilt, nicht vom Herzog von Sachſen⸗Meiningen 

efauft worden, ſondern der Käufer iſt ein Privatmann. Auch 
Bat ein definitiver Abſchluß des Kaufgeſchäftes noch nicht ſtatt⸗ 
gefunden; es beſteht bis jetzt darüber nur eine Punktation, und 
es ſoll ſehr fraglich fein, ob die bedeutenden Zahlangsverbind⸗ 
lichkeiten, welche der Käufer leiſten muß (14 Mill. %) bevor es 
jum Abſchluß des Kaufcontrakts kommen kann, erfüllt werden 
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önnen. 2 

— [Eifenbahn Tilſit⸗Memel.] Wie die K. H. J aus = 
guter Quelle erfährt, wird ſchon in ganz kurzer Zeit der Finanz⸗ 3 
miniſter den Kammern das Geſetz wegen Erbauung der Ciien- 1 
bahn Tilſit⸗Memel vorlegen. Der König ſoll ſich perſönſich fur 
die baldige Inangriffnahme des Baues dieſer Bahnſtrecke ganz 2 
beſonders intereffiren. Be 


Memel, 7. Nov. [Schiffsſtrandung. Canal. Er: 
löſchen des Milzbrandes in Rußland.] Am 5. d. M. früh 
lief ein Schiff aus der Provinz Hannover, mit Eiſen und Kohlen 
in Newcaſtle beladen, bei ſtarkem Nordweſtſturm bei der Norder⸗ 
moole auf den Strand; die Mannſchaft iſt gerettet. Der Herr 
Handelsminiſter hat auf den Bericht des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 29. Sept. c. geantwortet, daß das Fortſchreiten 
der Bauten am König Wilhelms⸗Canal, deſſen thunlichſt baldige 
Vollendung auch der Herr Miniſter dringend wünſche, von dem 
Umfange der Mittel bedingt ſei, die für dieſen und andere nicht 
minder dringliche, zu Laſten der Staatskaſſe aufzuführende Land⸗ 
und Waſſer⸗Neubauten im Extraordinarium des Staatsbaushalts⸗ 
Etats flüſſig gemacht werden können. — Nachdem der Milzbrand 
in der Nähe der ruſſiſch⸗preußiſchen Grenze nunmehr erloſchen iſt, 
hat die K. Reglerung die unter dem 5. Auguſt c. zur Verhinde⸗ 
rung der Verbreitung dieſer Krankheit in den Kreis Memel er⸗ 
laſſene Polizei⸗Verordnung aufgehoben. (K. H. 3) 


Vermiſchtes. 

— [Lebensrettung auf der „Meduſa“.] Von der 
Corvette „Meduſa“, welche auf der Reiſe nach Oſtaſien begriffen 
iſt, geht der „Kreuz⸗Z.“ aus Plymouth Folgendes d 
Nächt vom 22. zum 23. October, etwas nach 4 Uhr 
das Schiff im 
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Fockwant auf, ſteckte dort fein Fernrohr feſt, um es gleich bei 
der Hand zu haben, trat beim Niederertern fehl und glitt üben 
Bord. 8 von der Schraube getroffen zu werden, ſchwamm 

er vom Schi ab und da er glaubte an Bord den Ruf: „Mann 
über Bord!“ vernommen zu haben, jo gab er, obgleich er die „Meduſg“ 

mit vollem Dampf ihren Cours verfolgen ſah, in der Ueberzeugung 
keinen Laut von ſich, daß man ihn retten würde. In der erſten 
Zeit hat die in ſeinem Proljacket (Ueberzieher) befindliche Luft 
ihn getragen, als dieſe jedoch entwich, entledigte er ſich deſſelben. 
Einige Zeit nachher hatte er die „Meduſa“ auf ſich zuſteuern 
geſehen, und um ſeine Kräfte nicht zu ſchwächen, erſt dann geru⸗ 
5 als das Schiff dicht bei ihm war. In dieſem Augenblid Nei 8 
eine Kräfte geſchwunden und er in Folge deſſen geſunken.“ Unter 
Waſſer habe er dann gehört, wie das Boot über ihn hinwegfuhr, 
was ihm neue Kräfte verlieh. Da er die vollkommen erſtarrten 

Beine nicht mehr zu rühren vermochte, ſo arbeitete er ſich mit den 
Händen in die Höhe, welche der Matroſe Dieſel bemerkte und in 
der beſchriebenen Weiſe dem Müllenhoff das Leben rettete. k 


Sıhiffs-Nadhridt. PS 
Angekommen von Danzig: In Gent, 3. November: 
Friedrich Wilbelm Jebens, Hoppe; — in Shields, 5. November? 
Preß Home, Reid. 


— .. ̃ ̃ ²—7—?L— —— 
Verantwortlicher Neßacteur: H. Rickert in Danzig. . 
Metorologiſche Depeſche vom 10. November. 
Morg. Dar. in Per. Pinien. Temp. N. 
6 Memel 334,9 2 RD ſtark bedeckt. 
6 Königsberg 334,4 30 9 f. ſtark bed Regen 
6 Danzig 3345 4,8 N ſtark bed e 
5 5 egen 

7 Cöslin 334,5 4,5 NO mäßig betedt. er 
6 Stettin 39 5,2 ND mäßig bedeckt EN 
6 Berlin 3325 4. e maͤßig ganz trübe Reg. 
7 Kin 334.0 28 N mäßig Regen. 3 
7 Flensburg 337,9 2,8 N mäßig bedeckt. Ir 
7 Haparanda 341,7 —2,2 N ſchwach bedeckt. . 
7 Stodbolm 3400 —08 N ſchwach ſeit geſt. Wind. 
7 Petersburg 337,5 —07 N ſchwach bedeckt. A 

— — — ä—ů—ô 2 — en Dana . 3.4 

Eingefandt. 


Im Intereſſe aller an epıleptiihen Krämpfen (Fallſuch , 
Kopf, Bruſt⸗ und Magenkrampf⸗Leidenden wird auf ein von 

Herrn M. Holtz in Berlin, Dresdener Straße Nr. 20, erfundenes 
Mittel, wodurch ſchon viele Hundert Unglückliche dauernd herge: 


ſtellt find, aufmertſam gemacht. 


Nach zehntägigem ſchweren Leiden entriß uns 
der Tod unſere einzige Tochter Elvira im 


A. . 
eunden tief betrübt ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
ung an Heß und Frau, 
(3632) Steuer⸗Einnehmer. 
Dt. Eylau, den 9. Novbr. 1868. 


Bekanntmachung. 


„ Unfere Bekanntmachung 
die Kündigung von Danziger 


lung des Capitals nebſt Zinſen durch unjere Käm⸗ 


merei⸗Kaſſe am 1. April 1869 betreffend, wird 
dahin berichtigt, daß bei der ſtattgefundenen Aus⸗ 


looſung von den Stadtobligationen 
Littr. B. zu 50 . nicht die No. 655, 
ſondern die No. 635 gegen worden iſt. 
Danzig, den 16. October 1868. (2324) 


Der Magaiſtrat. 


103 den Nachlaß des e 


George Peter Block iſt das erbſchaft⸗ 
liche Liguidations⸗Verfahren eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daber die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ 


Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre An⸗ 


ſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 7. Decem⸗ 
ber cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreſcht, 
bat zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 

lagen beizufügen. 

: Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 


Dasjenige halten können, was nach vollſtändiger 


Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forde⸗ 
rungen von der Nachlaß hn e N 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 
den 14. December er., Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer No. 20 anberaumten 
öffentlichen Sitzung ſtatt. 

Danzig, den 9. October 1868. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


I Abtheilung. 
Cöslin⸗Stolp⸗Danziger 
Eiſenbahn. 

Die Ausführung von 15 Stück eiſernen 
Brücken von 6 bis 24“ lichter Weite, auf der 
Strecke von Pottangow bis Danzig, ſoll an ge⸗ 
eignete Unternehmer vergeben werden. 

Schriftliche verſiegelte Offerten ſind bis 

Dienſtag, den J. December d. J., 

Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Bureau hierſelbſt, Sandgrube 20, 
abzugeben, woſelbſt auch die Zeichnungen, Ge⸗ 
wichts⸗ Berechnungen und Bedingungen gegen 
Einzahlung von zwei Thaler Copialien erlangt 

werden können. N 

Danzig, den 31. October 1868. 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 
Skalweit. ( 


SE Der 

Lahrer hinkende Bote pro 1868, 
Preis 4 Fu, iſt in brillanter Ausſtattung fo 
eben eingetroffen. Der Unterzeichnete erſucht, die 
— 29 5 auf dieſen Kalender, welche wegen Man⸗ 
gel an Vorrath nicht ausgeführt werden konnten, 
gefälligſt zu erneuern. 3352) 


h. Anhuth, Buchhandlung, 
Langenmarkt No. 10. 


Avis für die Herren 
Gartner. 


Blühbare Maiblumenkeime, ſtark, a 1000 
Stück Thlr. 8, Probeſendungen gratis, em⸗ 
pfiehlt F. en 
Weißenfels, Novbr. 1868. (8269) 


Liebig's Extract of Meat 
Company Limited, 
London. 


* * 

Liebig's Fleiſch⸗Extract, 
Extractum Carnis Liebig, 
obiger Geſellſchaft, iſt der ich e, welcher unter 
eter Controle des Herrn Profeſſor Baron hy v. 
tebig und feines 2 Bet Herrn Profeſſor 
M. v. Pettentofer in den Handel kommt und 
daher allein die Garantie für Aechtheit und rich⸗ 
tige Beſchaffenheit bietet. Herr Baron v. Liebig 
bat nur dieſem Extracte die Berechtigung zu⸗ 

erkannt, den omen „Liebig“ zu führen. 
Zur Verhütung von Täuſchungen be⸗ 
achte man, daß ſich auf jedem Topfe ein 
Gertificat mit den Unterſchriften der 
obengenannten Gelehrten befinden muß. 


Detailpreiſe: 


2963) 


1 engl. Pfd.⸗Topf 1 25 Sr., 
9 = - 

; 4 1 . — 4 

* 2 — 16 s 


Engros⸗Lager bei. den Correſpondenten der 

Geſellſchaft Herren Rich‘: Dühren & (o., 
in Danzig. 

ben Herren: 
mort, 
A. Fast, 
E. E. Gosning, 
Carl Marzahn, 
Albert Neumann, 
Carl Schnarcke, 


Niederlage bei 


W. J. Schulz, in Danzig. 
R Schwabe, 

A. Ulrich, 

Julius Tetzlaff, 

Fr. Hendewerk, (1651) 


P. Becker er 

G. Hoffmann in Neufahrwaſſer. 
A. * in 12 ne 
Apotbeker Runge in Prau 
Apotpeler Kempf in Pelplin. 


Dieſes zeigen Verwandten und 


vom 3. September c., 
Stadtobligationen 
der Anleihe vom 1. Auguſt 1850 und die Abzah⸗ 


aſſe mit Ausſchluß 


Von der durch ihren angenehmen Ge⸗ 
ſechmack und G3 


ſowie durch einen vorzüglichen weißen Brand und ein volles großes Volumen wohlbekannten Up⸗ 


eruch, 


mann⸗Regalia⸗Cigarre iſt wieder ein Poſten in alter ſchöner Waare vorräthig, 
3 reis pro Mille 14 %, Hundert 1 & 12 Gr, ½ Hundert 10½ Gr. 8359) 
FF 
Er 


Leipzig erſchienene Buch: 
6. Auflage. 


Perſonen, die ihm ihre 


ou, 


Alle Kranke 33 


können sich leicht helfen! 


Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in Arndts Verlagsanstalt in 


Dr. Werners neuer Wegweiser zur Hilfe für alle Kranke und 
Schwache. Preis 6 Sgr. 
Empfehlungen bedarf dieſes Buch nicht mehr, denn in jedem Orte Deutſchlands leben 
Geſundheit zu danken haben. 1 
aber darauf, daß es den richtigen Titel: „Neuer Wegweiſer“ führt. 
2 Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Die echten, nach der Compoſition des FEW 
angefertigten, als vorzüglich wirkungsvoll erprobten, 
Bruſt⸗Caramellen ſind in verfiegelten roſarothen Düten a 3 555 — auf deren 
Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Rhein und die Moſel 


— ſtets zu haben in Danzig bei Albert Neumann, angen⸗ 
markt No. 38, ſowie in Berent: Gotifr. Rint, Elbing: u. Leuchert u. 


Beim Kaufe des Buches achte man 


[2451] 


Profeſſor Dr. Albers zu 


Königl. 
9 Mheiniſchen 


“ befindet 


(71) 


in Pr. Stargardt be 30. W. Kup. 


Der Bockverkauf 


aus meiner Merino Kammwoll⸗Vollblut⸗ 

Heerde (Tochterheerde aus Saatel) fin- 

det am 10. December 1868, Mittags 12 

Uhr, in öffentlicher Auction ſtatt. } 

a Die Heerde wurde bei der landwirth⸗ 
— Ausſtellung in Marienwerder 1867, % 
owie in Bromberg 1868 mit den erſten Prei⸗ 


ſen prämiirt. 
Gallnau bei Freiſtadt, Weſtpreußen, Kreis Marienwerder. 


(2268) 
O. Schütze. 


ockauction zu Narkau 
% Meile von Dirſcha 


u) 
am 9. December 1868, Vormittags Uhr. 
über 31 Vollblutthiere des, NMam⸗ 
bonillet⸗ Stammes. 


Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt. 


(2688) 


Rabatt-Ancheile. 


Lamb u r $- 
Berlin. 3 


Mer Nebens pes. 


ahme gratis. 
8 * 


1 Gesellscha M 
r bedeu 


n-Ann 
Ersparun 


zige Vertreter. de 
alleing Pächter alle 


Offerte 


Annoncen-Pacht 


Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für das Fähnrichs⸗, See⸗Cadetten⸗ und 
Einj.⸗Freiw.⸗Examen. Gute Lehrkräfte. — Ans 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 
über Penſion und Honorar. 

Bromberg, den 18. October 1868. 
von Grabowski, Maj. z. D., 
23291 verlängerte Gammſtr. 16. 
Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultatien. Durch 
ganz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—l14 und jede Gonorthoea in 12—16 Tagen 
gebeilt. (1464) 


Keine Hämorrboiden, 
feine Verſtopfung 1, 


mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme dur 
J. H. Bocks in U⸗Bärmen Abeinprovinz 


17 
Aerztliche Anzeige. 
Dr. Eduard Meyer, Spezialarzt 
Pie Geſchlechtskrankheiten, Schwächezu⸗ 
tände zc. in Berlin, Kronenſtr. 17, wird fort: 
fahren, Auswärtige, die bald und dauernd 
geneſen wollen, nach ſeiner bewährten brief⸗ 
lichen Heilmethode zu behandeln. [2468] 


Geſchlechts krankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß dc. heilt 
e. brieflich u in feen a Be Are Dr. 
ofenfeld in Berlin, Seipzigeritt. 111. (1453) 


Malagaer Weintrauben 
empfing 


(3354) 


Carlschnarcke. 


A* 
cen-EXP 
An nen, ie eee 


Leipzig. Wien. 
2. Jerusalemer 


Haasenstein 


avas Lafflte 
tenden Plätte 


der 3 in Basel ers 


2 Thl 
| 1 
Preis 


O urn) 


-Sunuorpog aqaıyrund 


Basel: Krankfurt a. Nl. 
Str. 32. Berlin. 


& Vogler 


Bullier & Co. in Paris, 
* Frankreichs. 


-uouogzipue 


-Zunuga20d aus ue 


cheinenden Blätter. 


[Das große Loos 
oon Zweimalhundert Tauſend 
5 Gulden, 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 
25,000; 2 mal 20,00; 2 mal 
15.000; 2 mal 10,000 :c. 2c, kann 
man auch diesmal wieder erlangen in 105 
von Königl. Preuß. Regierung genehm 
ten und ſomit in der ganzen Königl. 
Monarchie erlaubten Frankfurter 6 
Stadtlotterie, deren Gerinngiebung N 
I. Claſſe ſchon am 9. und 10, December 
ea Der Unterzeichnete 96 hierzu ; 
eine bekannte glückliche Haufg, el 
mit ganzen Looien a Thlr. 3. 13, Halben 
r. I. 2, Vierteln à 26 Sgr. (Pläne Wi 
und Liſten gratis) gegen Einſendung oder 
Nachnahme des Betrages beſtens em. 
pfohlen. 


upteollecteur 
er | hs traum, 
in genen am Main. 
Durch directe 2 etheiligung in meiner 
Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, 
von Schreibgeld⸗Berechnung ꝛc. gang, 127 
(3127 


irren Te 


ſchont zu bleiben. 


Havana-Cigarren 


offeriren in abgelagerter Waare zu egg 
i ) 


reiſen 
Robert Knoch & Co., 

bude 12 

Die ſeit 3 Jahren rühmlich bekannte Dresde⸗ 
ner Cigaretten⸗Fabrik wird nach erfolge 

ter bedeutender Ausdehnung unter der Firma: 

B. Weller, Moszezinskiſtraße No. 8, part, 

fortgeführt, woſelbſt gefällige Beſtellungen und 


Aufträge entgegen genommen werden. 


R. eine.“ 


(30760) 


Un der Nachfrage nach giftfreiem Matten: u. 
Mänſe⸗Verti n zu Bendgen, babe 
dieſelben a Doſe 10 Hr zum Verkauf geftellt; 
übernehme für die Wirkung hierdurch keine Ga⸗ 
rantie. Das Publikum wird durch Arkaniſten 
(Induſtrieritter, die unter dem Nimbus des Ges 
eimnißvollen durch marktſchreieriſche Annoncen 
ü e das Geld abnehmen) angeführt. 
Wilh. Dreyling, Kgl. appr. Kammerjäger, 
Seiligeiftgahe No. 60. 
otterie-Ainpeile Er 
erie: 4 Ci 1 Fön 
Klaſſen⸗ 
Lotterie zu haben bei r 6420 
Original -Looſe 50 re 5 Pr 
»Looſe pro !/ 3 
Beitelungen runs ” 


Strohſohlen, 
cherſten Schutz gegen kalte Füße, emp 


fi fiehlt 
August Hoff; „Str tfab. 
6 . _ Seiligegeiigafle N. 26 fab 


Domino⸗Spiel⸗Karten 
werden gegen vorherig frankirte Einſendung in 
Briefmarken von 5 % per Spiel frauco nach 
auswärts verſandt. Wiederverkäufer erhalten en 
gros 50% Rabatt. (2614) 
— — Carl Mainer, München. 

Aepfel⸗Verſendungen. 

„Feine Taſeläpfel, als: Bors dorfer, Bold: 
Fir I en ne Frans 255 100 Stuck 

Thlr. Zu beziehen bei anz aguer i 
Dürkheim ad. J 


Schwediſche Sicherheits⸗ 
Zündhölzer, 


3 Schachteln 1 Sgr., 10 Schachteln 3 Sgr., 
Wiederverkäufern billigſt, empfiehlt das 
General⸗Depot von Ä 
Ibert Neumann, 
Langenmarkt 38, [2696] 


als 


Porzellan Malerei jeder Art, Orumdirun 

DB in jeder Farbe für Nabirung auf Bor ar, 
Schrift auf Schildern ꝛc. fertigt ſauber u. billigſt 
din Porzellanmaler, Heiligegeiftgafie No. 60, 


Beachtungstwerth. 


Mein hierſelbſt vis-a-vis der Poſt belegenes, 
vollſtändig eingerichtetes, mit Material verbun⸗ 
denes Gaſthaus, wozu 4 — — des 9 
Gartenlandes incl. 15 Morgen dreiſchnittige Wie⸗ 
fen gehören, bin ich Willens, ſofort und zwar nur 
Krantheilshalber für den ſoliden Preis von 4500 
Thlr., a ag 2000 Thlr., bei N othet 
zu verkaufen und belieben ſich Käufer d Nec 
portofrei an mich gef. zu wenden. (3120) 

Markiflecken Jed wabno, Kreis Neidenburg, 
im November 1808. 


A. Sakowski, 


0 Kaufmann, und GafıhaussBefiyer, 
Vi Geigen ohne Bogen u. Kaften 1 20, 
“ 0, 


5 5, 12 u. 10 % pro Stück find zu ver 
fen beim Lehrer Kewitſch in Liebſchau 6330 


20 weidefette Ochſen 


habe zu verkanſen. (3309) 
lisch, Katznaaſe bei Altfelde. 


Sin zahmes Rehböckchen it zu verkaufen. Nähe⸗ 
E res unter No. 3340 in der Exped. d. 2.00 

Thaler werden zur Errichtung eines 
1000 neuen rentablen Geſchäfts don einem 
durchaus reellen Manne in den dreißiger Jahren 
gagen gute Zinſen und genügende Sicherheit zu 
leihen geſucht. Damen, die ihr Geld gut anzu⸗ 
leger ünfchen, erhalten den Vorzug. 

reſſer e fördert di 

dition die ng 1 5 5 3351 befördert die Expe⸗ 
5% mein Tuch⸗, J 


i Mode- und Kurz⸗Waaren⸗ 
Geſchaft ſuche ich 858 ſofortigen Antritt 
oder vom 1. Januar 1860 ab zwei Lehrlinge, 
welche die nöthigen Schulkenntniſſe hefigen,. 

5 N euenburg, Weitpreußen, , 

(2395) Fabian. 
Eine efabrene Erzieherin, bie franzöf. rich 

- 1. 6 rg m in der Muſik unterrichtet und 
mit hr e W. mpfehlung. u. Atteft, über ihre 
ken 15 Mask irkſamkeit verſehen iſt, ſucht Stelle. 
Be e 5 121 portofreie Anfragen 
Unislam, Calm. art in 9 


5 „Eingeſandt. 
e Nlederlaſſung eines jungen i 
2 Junge lüchtigen 


Barbieres in Neuteſch bei Marienburg mirb 
dringend gewünſcht. 


Ein Handlungs⸗Commis, 


Materialiſt, mit guten A verſehen, der 
polniſchen Sprache mächtig und noch in Condi⸗ 
tion, ſucht ein Engagement. Offerten wolle man 
gütigſt poste restante Graudenz unter No. 568 
einſenden. * 8 en 

ine anjtändige, gebildete Dame, in geſeßtem 

Alter, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
eine, wenn möglich, felbititändige Stellung von 
gleich oder zu Neujahr Offerten werden entgegen 
genommen von dem Anvoncen⸗Bureau v. Men« 
mann⸗Hartmann, Elbing, No, 100. (3119) 
Ein Sohn ordeutl. Eltern, der Uhrmacher 
werden will, melde ſich Wollweberg. 18, 
Es wünſcht eine ordentl. Fran ein Kind 
in Pflege zu nehmen. Baumgartiehe 

(3360) 


waffe No. 10. 
Jian No. 20 it die I. Etage mii Caß⸗ 

Einrichtung, befteh. aus 3 Zimmern, Entree, 
Kammern u. Zubehör, für ein Geſchaft od. Bureau 
paljend, ſofort zu vermieden. Näheres daſelvſt. 


Hötel Deutsches Haus 


in Da zig, 
neu und bequem eingerichtet, empfiehlt ſich einem 
donde Bd reiſenden Publikum bei prompter und 
reeller Bedienung ganz ergebenſt. (1441) 
tto Grünenwald. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Tami 


